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Obstwiesenmahd	
Bei	strahlendem	Sonnenschein	fand	sich	eine	gro-
ße	Gruppe	Ehrenamtler*innen	auf	der	Obstwiese	
ein	um	schon	früh	am	Morgen	die	gesamte	Wiese	
zu	mähen.	Gegen	frühen	NachmiDag,	als	es	dann	
wirklich	zu	heiß	wurde,	war	die	gesamte	Wiese	
gemäht	und	das	Mahdgut	auf	zwei	großen	Heu-
haufen	zusammengerecht.		
Die	ganz	neu	erworbenen	Maschine	mit	einem	
Balkenmäheraufsatz	haDe	einwandfrei	funkIo-
niert	und	war	auch	leicht	zu	bedienen.	Mit	großen	
Grasrechen	wurde	das	geschniDene	Gras	zusam-
mengerecht.	Heu	wurde	nicht	gemacht,	da	ein	
Tierhalter	aus	Köln/Poll	das	Mahdgut	so	weiter	
verwerten	kann.		

Einige	Bereiche	in	denen	sich	miDlerweile	viele	
Blühkräuter	entwickeln	konnten	wurden	vorerst	
nicht	gemäht,	so	dass	sich	die	Kräuter	noch	aussa-
gen	können.	MiDe	Juli	werden	dann	auch	diese	
Bereiche	gemäht.	Die	nächste	Mahd	der	gesamten	
Fläche	ist	dann	für	Oktober	vorgesehen.	

Frau	Merten	und	Frau	Jansen	haben	sich	wieder	
viel	Mühe	gemacht	die	fleißigen	Helfer*innen	mit	
Kuchen,	Kaffee	und	Wasser	zu	versorgen.	Ohne	
Pause	macht	die	Arbeit	halt	nicht	so	großen	Spass.	
Allen	Ehrenamtlerinnen	und	Ehrenämtern	an	die-
ser	Stelle	ein	herzliches	Dankeschön.	

	Baumkönig	2021	
Haben	Sie	das	gewußt?	Es	gibt	einen	Baumkönig	
2021	und	sein	Name	ist	Nikolaus	Fröhlich.	Herr	
Fröhlich	studierte	LandschaZsarchitektur	und	star-
tet	nun	mit	dem	anschließenden	Masterstudium.		
Er	ist	der	erste	Deutsche	Baumkönig,	der	sich	als	
BotschaZer	für	den	Baum	des	Jahres,	den	Ilex,	
einsetzt.	Die	Dr.	Silvius	Wodarz-SIZung	wählt	den	
Baumkönig.	
In	einem	umfangreichen	Interview	erläutert	Niko-
laus	Fröhlich	seine	Beweggründe	für	die	Bewer-
bung	und	warum	der	Ilex	für	ihn	eine	besondere	
Baumart	darstellt.	„Ich	freue	mich	über	ein	heimi-
sches	immergrünes	Laubgehölz	mit	so	viel	Charak-
ter	und	Geschichte.“		
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SchutzgemeinschaC	Deutscher	Wald	Köln	e.V.		
Freundeskreis	Haus	des	Waldes	Köln	e.V.

Sehr	geehrte	Freunde	und	Förderer	der	Schutz-
gemeinscha4	Deutscher	Wald	Köln	e.V.	und	des	
Freundeskreises	Haus	des	Waldes	e.V.,		

ich	freue	mich,	dass	wir	Ihnen	wieder	eine	neue	
Ausgabe	unserer	SDW/HDW	MiEeilungen	über-
reichen	können.	Bleiben	Sie	uns	treu	und	empfeh-
len	Sie	uns	weiter.	

Mit	freundlichen	Grüßen		
Dr.	Joachim	Bauer	

SDW/HDW	MITTEILUNGEN
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Das	ganze	Interview	ist	hier	zu	finden:	hDps://
taspo.de/gruene-branche/erster-deutscher-baum-
koenig-ich-brenne-fuer-meine-disziplin/	

Hitze	sorgt	für	hohe		
Waldbrandgefahr	

Die	SDW	NRW	warnt	in	einer	Pressemeldung:	
Schon	nach	wenigen	heißen	Tagen	ist	die	Wald-
brandgefahr	deutschlandweit	stark	gesIegen.	Die	
höchste	Gefahrenstufe	5	des	Deutschen	WeDer-
dienstes	wurde	bereits	in	großen	Teilen	Branden-
burgs,	Sachsen-	Anhalts,	Niedersachsens	und	
Mecklenburg-Vorpommerns	ausgerufen.	Besonde-
re	Vorsicht	gilt	in	Kiefernwäldern	mit	Heide	oder	
trockenen	Gräsern.	In	den	übrigen	Gebieten	
Deutschlands	ist	bereits	die	zweihöchste	Wald-
brandgefahrenstufe	4	erreicht.	

Die	SchutzgemeinschaZ	Deutscher	Wald	(SDW)	
appelliert	daher	an	alle	Waldbesucher*innen,	sich	
umsichIg	und	verantwortungsbewusst	zu	verhal-
ten:	
-	Machen	Sie	kein	Lagerfeuer!	
-	Halten	Sie	sich	an	das	gesetzliche	Rauchverbot	
im	Wald!	
-	Parken	nur	auf	ausgezeichneten	Parkplätzen!	
-	Halten	Sie	Waldwege	und	Waldzufahrten	frei	–	
sie	dienen	als	ReDungswege!	
-	Melden	Sie	Brände	umgehend	über	die	112!	Ori-
enIerungshilfen	im	Wald	sind	ReDungspunkte,	
landschaZliche	Merkmale	&	die	App	„Hilfe	im	
Wald“.
- Nehmen	Sie	ihren	mitgebrachten	Abfall	wieder	
mit.	

Obst-Arboretum	Köln	
Der	Ausschuss	Umwelt,	Klima	und	Grün	hat	in	sei-
ner	letzten	Sitzung	das	Konzept	„Obst-Arboretum	
Köln“	beschlossen.	
Das	Konzept	wurde	mit	dem	Amt	für	LandschaZs-
pflege	und	Grünflächen	und	der	NABU-Natur-
schutzstaIon	Leverkusen-Köln	ausgearbeitet.	

„Der	vorliegende	Konzeptentwurf	beschreibt,	wie	
in	Köln	eine	für	die	Region	Niederrheinische	
Bucht	bedeutende	 Erhaltungskultur	 gefährdeter	
Kulturobstsorten	 aufgebaut	 werden	 kann.	Neben	
dem	bestehenden	Erhaltungszentrum	auf	Gut	Lei-
denhausen,	das	es	weiter	zu	stärken	und	auszu-
bauen	gilt,	wird	darüber	hinaus	eine	zweite	(links-
rheinische)	Fläche	benöIgt,	um	den	Platzbedarf		

zu	gewährleisten	und	die	vielfälIgen	klimaIschen	
und	geomorphologischen	Verhältnisse	im	Kölner	
Stadtgebiet	adäquat	abzudecken.	Es	wird	der	Vor-
schlag	gemacht,	eine	solche	zweite	Erhaltungskul-
tur	im	Bereich	des	Bergheimer	Dreiecks	aufzubau-
en.	Der	Konzeptentwurf	präsenIert	eine	mögliche	
Ausgestaltung	dieser	Neufläche	und	diskuIert	
darüber	hinaus	grundlegende	Erwägungen	hin-
sichtlich	des	Aumaus	einer	Sortenerhaltungskul-
tur.	…“	

Obstwiese	Leidenhausen	Teil	des	Kölner	Obst-Ar-
boretums	

„Die	Idee	eines	Obstsortenkompetenzzentrums	
auf	Gut	Leidenhausen	wird	schon	seit	längerem	
verfolgt.	Der	Grundstein	des	sog.	Obstmuseums	
Leidenhausen	wurde	bereits	1988	mit	der	Anlage	
der	Streuobstwiese	gelegt.	Seitdem	ist	der	Obst-
baumbestand	auf	über	135	Bäume	angewachsen.	
Als	nächster	SchriD	wurde	durch	die	Schutzge-
meinschaZ	Deutscher	Wald	(SdW)	e.V.	ein	Ent-
wicklungskonzept	„Zielentwicklung	Sortengarten	
Leidenhausen“	bei	der	Pomologin	Carina	Pfeffer	in	
AuZrag	gegeben.	Es	liegt	in	Entwurfsform	vor	und	
soll	in	den	kommenden	Jahren	umgesetzt	werden.	
Der	Entwurf	sieht	einen	Umbau	des	bestehenden	
Obstgehölzbestandes	vor	mit	dem	Ziel,	einen	ge-
sunden	Baumbestand	aus	vorwiegend	regionalty-
pischen,	erhaltenswerten	Obstsorten	aufzubauen.	
Unter	anderem	soll	dazu	der	Bestand	an	Birnen-
sorten	standortbedingt	verkleinert	werden,	eine	
Erweiterungsfläche	hinzukommen	und	eine	SekI-
on	aus	Sorten	auf	Niederstamm	bzw.	Buschbäumen	
angelegt	werden.	Abbildung	1	illustriert	die	ge-
plante	zukünZige	FlächenauZeilung.“	

Das	gesamte	Konzept	finden	Sie	unter:	hDps://
www.sdw-nrw-koeln.de/obstmuseum/obstmuse-
um-unterpunkt/	
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	Vereinbarung	mit	ZOO	Köln	
Die	GreifvogelschutzstaIon	hat	eine	Vereinbarung	
für	eine	Zusammenarbeit	mit	dem	Kölner	Zoo	ab-
geschlossen.	Regelmäßige	Austauschtreffen	und	
gegenseiIge	Besuche	sollen	den	fachlichen	Aus-
tausch	fördern.	Die	Mitarbeiter*innen	der	Greif-
vogelschutzstaIon	erhalten	die	Möglichkeit	Prak-
Ika	im	Zoo	durchzuführen	um	ihr	Fachwissen	auf-
zufrischen.	
Sollten	in	der	GreifvogelschutzstaIon	Projekte	zur	
Zucht	von	Greifvögeln	durchgeführt	werden,	so	
wird	der	Zoo	diese	fachlich	begleiten.	
Das	Team	der	GreifvogelstaIon	freut	sich	auf	die		
Zusammenarbeit	und	dankt	Herrn	Prof.	Pagel	ganz	
herzlich	für	die	kooperaIve	Zusammenarbeit.	

Broschüre	Gut	Leidenhausen		
Gut	Leidenhausen	ist	ein	einzigarIger	Ort	im	
Stadtgebiet	von	Köln.	Die	Besucher*innen,	die	das	
erste	Mal	Gut	Leidenhausen	besuchen,	verspüren	
die	besondere	Atmosphäre	dieses	Ortes	am	Über-
gang	zur	rheinischen	Heideterrasse.	Sie	verspüren	
aber	auch,	dass	diesem	Ort	eine	lange	und	ver-
mutlich	abwechslungsreiche	Geschichte	anhaZet.		
Warum	dies	so	ist	und	was	alles	an	diesem	Ort	
geschehen	ist,	wurde	von	Bruno	Krix	umfangreich	
aufgearbeitet.	In	mühevoller	Kleinarbeit	und	mit	

einer	gewissenhaZen	SammelleidenschaZ	ist	es	
Bruno	Krix	gelungen,	alles	Wissenswerte	über	die	
lange	Geschichte	des	Gut	Leidenhausen	zusam-
menzutragen	und	so	aufzuarbeiten,	dass	die	vor-
liegende	Broschüre	erstellt	werden	konnte.	Mit	
dieser	Broschüre	liegt	nun	erstmals	ein	bemer-
kenswertes	Dokument	vor,	dass	die	lange	und	ab-
wechslungsreiche	Geschichte	von	Gut	Leidenhau-
sen	bis	in	unsere	Zeit	umfassend	dokumenIert	
und	darstellt.	
Die	Broschüre	ist	zum	Preis	von	5	€	auf	Gut	Lei-
denhausen	zu	erwerben.	

Ausstellung	WeUerpilze	

Das	Haus	des	Waldes	präsenIert	ab	Sonntag	den	
4.	Juli	die	Ausstellung	„WeDerpilze	-	natürlich	
künstlich“	von	Klaus	Herda.			

Der	Kölner	Naturliebhaber	Klaus	Herda	zeigt	mit	
den	„Bildern	einer	Entdeckerreise“	die	aktuellen	
Ergebnisse	seiner	Suche	nach	„WeDerpilzen“.		
Mit	WeDerpilzen	sind	dabei	nicht	etwa	exoIsche	
Speisepilze	gemeint,	sondern	pilzförmige	Unter-
stände,	auf	die	man	meist	in	einfacher,	natürlicher	
Bauart	in	Wäldern	aber	manchmal	auch	in	Parkan-
lagen	treffen	kann,.		
Die	Ausstellung	„WeDerpilze	-	natürlich	künstlich!“	
im	Haus	des	Waldes	führt	seinen	Besuchern	zum	
einen	vor	Augen,	wie	gelungen	sich	Kunstobjekte	
wie	WeDerpilze	im	Naturraum	einfügen	können	
und	zeigt	zum	anderen,	wie	wertvoll	Erhalt	und	
Erweiterung	von	Naturflächen	in	Städten	vor	al-
lem	heute	ist.	
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Entsprechend	der	DSGVO	können	Sie	den	Erhalt	der	SDW/HDW	
MiDeilungen	jederzeit	widerrufen	und	die	Löschung	ihrer	persönli-

chen	Daten	einfordern.			
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